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Herzlichen Glückwunsch zur Geburt von 

 

Marike Hipp, geboren am 2.8.16, 

     Tochter von Benjamin und Melanie Hipp 

 

Der ganzen Familie wünschen wir alles Gute und Gottes Segen auf den neuen 

gemeinsamen Wegen. 

 

 

 

           

        

 

 

IMPRESSUM:      

Mitarbeiter/innen: M. Fetzer, B. u. J. Fischer, A. Hipp, K.-H. Hipp  u. J. Rapp        

     Verantw.:  Markus Fetzer – 1. Vorsitzender  Telefon: 07129 / 694 287 

 

 Wer eine Spendenbescheinigung möchte, melde sich bitte beim Kassier.  

Mitglieder, die dem Verein über den Mitgliedsbeitrag hinaus eine Geld- oder 

Sachspende zukommen lassen, brauchen sich nicht zu melden. Sie erhalten 

automatisch eine Spendenbescheinigung, die auch den Mitgliedsbeitrag 

einschließt. 

Alle Mitglieder, die ihre Beiträge durch das Lastschrifteinzugsverfahren 

entrichten, werden gebeten Änderungen ihrer Bankverbindung bekannt zu 

geben. Für jede fehlgeschlagene Abbuchung werden uns ca. € 3,-- von der Bank 

berechnet. 

 

Kassier CVJM Unterhausen  Geschäfts- und Spendenkonto: 208 060 

Rolf Wirfs               bei der Kreissparkasse Reutlingen 

Im Weingarten 65              (BLZ 640 500 00)    

72 805 Lichtenstein    IBAN DE49 6405 0000 0000 2080 60 

Telefon: 07129 / 6203             !! Ab 1.2.16 nur noch mit IBAN-Nr.!!  
 

Ihr erreicht uns natürlich auch unter 
       www.cvjm-unterhausen.de 

Persönliches 



             

          Monatsspruch September:     

Ich habe dich je und je geliebt, darum habe ich dich zu mir gezogen aus 

lauter Güte.    Jeremia 31,3 

 

Wenn ein verliebter Mann oder eine verliebte Frau dieses Bibelworte zueinander 

sagen würden, käme riesige Freude auf. Kann es etwas Größeres geben? –Der 

Wortlaut aus dem Buch Jeremia weist darauf hin, dass hier Gott zu seinem Volk 

spricht . Über Jahrhunderte musste Gott die Erfahrung machen, dass das Volk, das 

er aus Ägypten geführt hat, lieber anderen Göttern nachfolgt als auf ihn zu hören.  

Als Strafe folgte schließlich die Wegführung in die babylonische Gefangenschaft. 

Das Bibelwort richtet sich daher zuerst an die Rückkehrer aus dieser Leidenszeit. 

Aber nicht die damals Versklavten hören das Wort – sie waren alle gestorben – 

sondern die Nachkommen. Ihnen wird es zugerufen. Auch in der Zeit der 

Wegführung hat Gott sein Volk nicht vergessen, es nicht von der Liste gestrichen. 

Er hat es immer geliebt, auch wenn er ihm seine Treulosigkeit und die Verehrung 

fremder Götter nicht hat durchgehen lassen. 

Die Zeit der Strafe bedeutet keine Abwendung. Sie sollte eine Zeit der Läuterung, 

der Rückbesinnung auf ihren Gott sein, der sie erst zu einem Volk in Ägypten hat 

werden lassen. Übrigens auch in der Sklaverei. 

Wir denken oft, dass Wüstenzeiten in unserem Leben, seien es Krankheiten, wirt-

schaftliche Schwierigkeiten, familiäre Probleme, sinnlose Zeiten wären, die 

niemand etwas bringen. Gott sieht das anders.  

Er will, dass wir diese Zeiten für das Wesentliche nutzen. Hier lernen wir uns ganz 

auf ihn zu verlassen und alles von ihm zu erhoffen. Es ist eine Zeit der  Rück-

besinnung auf ihn und seinen Sohn Jesus. Er ist der Schöpfer unseres Lebens. Er 

liebt uns, wie sein Volk Israel und er will, dass wir unser ganzes Leben an ihm 

ausrichten, ihm vertrauen, mit ihm reden und bei allen unseren Angelegenheiten 

ihn zu Rate ziehen.  Einfach deshalb – weil er das Beste für uns will. Wir dürfen es 

wissen und bewahren, denn es ist sicher: er hat auch uns schon immer geliebt 

und wird das auch weiterhin tun. 

         



Zeltlager 2016  

Die Show „Wetten dass?“ hat 

bei optimalen Bedingungen in 

Münsingen begonnen. 

Thomas Gottschalk und seine 

Studio Crew haben 83 

Livegäste willkommen 

geheißen. Nachdem alle Gäste 

ihre Luxus-Appartements 

bezogen hatten, startete die 

Show. Nach einer 

musikalischen Einlage, bei der die Studiogäste die Live-Band kräftig unterstützten, 

hieß es anschließend „Wetten dass ihr es nicht schafft, alle Teilnehmer aus eurem 

Zelt mit Namen und Alter zu kennen?“. Nach dem Essen begrüßte Thomas 

Gottschalk seinen ersten Special Guest. Das Publikum tobte, als Bartimäus alias 

Barti nach einer Live Schaltung von Jericho zu Thomas aufs Sofa kam. Alle hingen 

gebannt an Barti’s Lippen als er von seinem Wunder aus Jericho erzählte. Mit 

einer Nachtwanderung und einem Lagerfeuer klang der erste Abend aus. 

          Schon um 05:30 am nächsten 

Morgen waren die Ersten wach 

und drängten zum Spielplatz. 

Die frühe Morgensonne hatte 

alle geweckt. Heute wurde ein 

weiterer Stargast begrüßt: der 

barmherzige Samariter. Nach 

einer erneuten Live-Schaltung 

in das entfernte Israel wurde er 

natürlich auch auf der Couch 

unseres Showmasters 

interviewt. Warum hilft jemand 

wie er ausgerechnet seinen Feinden? Dieser Frage durften die Kinder auch noch in 

einer späteren Vertiefung in Kleingruppen nachgehen. Danach kamen die 

Tageswetten. Jedes Zelt musste eine Wette abschließen und diese dann Abends 

im Atrium vorführen (z.B. basteln eines Naturseils, das 4 kg halten kann, 

Fahrradschlauchflicken, eine Murmelbahn aus Papier bauen, Deos erraten, ein 

Lagerfeuer mit Sonnenenergie entfachen....).  



Anschließend durften die Kinder in Workshops Bilder entwerfen, T-Shirts bemalen, 

Armbänder knüpfen oder Papiertiere basteln.  

Nach der Mittagspause ging 

es zum Stadtspiel, der 

sogenannten Außenwette. 

Hierbei mussten die Kinder 

in Kleingruppen bestimmte 

Plätze in Münsingen 

entdecken und diese auch 

entsprechend per Foto 

dokumentieren. Nach der 

langen Tour durch 

Münsingen hatten sich alle 

eine Abkühlung verdient. Der 

Pool wurde geöffnet und wir hatten eine tolle Wasserschlacht. Auch unsere neue 

Surfstation durfte zum ersten Mal getestet werden. Abgeschlossen wurde der Tag 

mit dem Lumakino.  

Durch eine weitere 

Liveschaltung in die 

Vergangenheit konnten die 

Kinder am Samstag 

erleben, wie Noah seine 

Arche gebaut hat und wie 

Gott die gesamte Erde 

überflutete. Natürlich gab 

es danach auch viele 

Fragen der Kinder an Noah, 

die beantwortet werden 

mussten.  

 

Nach den Vertiefungen inkl. Basteln wurden wieder die Tageswetten verteilt. 

Dieses Mal durfte getanzt, mit Dominosteinen und Bierdeckeln gebaut und mit 

Straßenkreide gemalt werden. Nach leckeren Fleischküchle zum Mittagessen 

begannen dann die Wasserspiele. Die Kinder mussten durch dunkle 

Wasserlabyrinthe, über Rutschbahnen und Slacklines klettern. Sie durften exklusiv 



den Pool benutzen. Und am 

Schluss gab es noch eine riesige 

Wasserschlacht. Danach wurden 

die Tageswetten aufgelöst und 

die Kinder ließen in einer 

Aftershowparty gechilled den Tag 

am Lagerfeuer ausklingen.  

  

 Am Sonntag konnten wir noch 

einen sehr schönen, von den 

Teilnehmern selbst gestalteten 

Gottesdienst feiern, bevor uns am Mittag der Regen überraschte. Die Kinder 

wurden wegen des Gewitters ins Haus evakuiert und die gepackten Taschen in 

Planen eingeschlagen. Das schlechte Wetter tat der Stimmung keinen Abbruch, da 

die Kinder begeistert tanzten, sangen und spielten.  

Im allgemeinen Chaos gingen ein paar Kleider und Schuhe verloren, aber alle 

Kinder konnten wohlbehalten wieder von ihren Eltern in die Arme geschlossen 

werden.  

Ein großes Dankeschön an alle 

Mitarbeiter und vor allem an unsere 

Küche! (Es soll Kinder geben, die nur 

wegen des leckeren Essens aufs 

Zeltlager gehen...). 

 

 

           Der Menschenkicker im 

 Einsatz 

 

 

 

 

      Die wichtigste Frage zu Beginn   

 eines Zeltlagers: 

 

 „ Wo ist mein Platz ?“ 

 



 



Adresse: 

 


